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3w der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poft Anſtalter

Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sg.

2 än. Reg, Vezirtk Merſeburg,
C r O u v 1 C r in Nordhauſen, Halberſtadt, Quedlinburg und

Nr. 293.

Frankreich.
Paris, d. 6. Dec. Der Prinz v. Joinville

iſt vorgeſtern Abend im beſten Wohlſein wieder in den
Tuilerieen eingetroffen.

Die Regierung ſoll Nachricht haben, daß Mar-
ſchall Clauſel mit der Expeditionsarmee am 20.
Nov. vor Konſtantine angekommen war und am 21.
die Belagerung dieſer Stadt begonnen habe daß aber
bald darauf heftige Regengüſſe ihn genöthigt hatten,
die Truppen zurückzuziehen und einige Stunden von
Konſtantine beſſeres Wetter zu den Militairoperatio-
nen abzuwarten. Das Schweigen der Regierung
uüber die Expedition nach Konſtantine macht Aufſehen
und erregt um ſo mehr Unruhe, als Briefe und Jour
nale aus Toulon von einem Rückzug und anſehnlichen
Verluſten ſprechen. Das Paketboot Phare, welches
am 28. Nov. von Bona abging, muß unfehlbar De
peſchen nach Toulon gebracht haben, die über die Lage
der Dinge bei Konſtantine bis zum 24. Nov. Aufs-
ſchluß geben konnten. Dennoch weiß der Moniteur
bis jetzt nur wie es am 17. Nov. ausgeſehen. Wah
rend es überall heißt, Marſchall Clauſel ziehe un
verrichteter Sache nach Bona zuruck, läßt die Regie
rung folgende Depeſche aus Bona vom 13. November
publiciren Der Marſchall Clauſel an den Kriegs
miniſter. Die Truppen des Expeditionskorps, das
gegen Konſtantine beſtimmt iſt, werden vom 10. bis
15. December wieder in Bona und gegen den 1. Ja-
nuar in Algier zurück ſein. Wir brechen eben auf.
General Rigny ſteht ſeit drei Tagen zu Guelma.
Die Stamme unterwerfen ſich von neuem. Zwiſchen
Bona und Guelma iſt nichts Widriges vorgefallen,
ſeit unſere Truppen die erſte dieſer Städte beſetzt ha
ben.
dort eintreffen. Achmed Bey iſt zu Konſtantine;
ſeiner dringenden Bitten ungeachtet, weigern ſich die

Halle, Mittwoch den 14. December

Die Brigade des Generals wird heute Abend

1836.
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entfernteren Stamme, zu ihm zu ſtoßen es ware
moöglich, daß wir ohne Schwertſtreich in Konſtantine
einrückten grade dies iſt ſeit neun Monaten das Ziel
meiner Veranſtaltungen ich hoffe es zu erreichen.
Der Bei von Tunis hat mir verſprochen, den Achmed
Bei nur als Flüchtling und wenn er ein Aſyl ſuche
bei ſich aufzunehmen, nicht aber, wenn er uns noch
ſchaden könne.

Ferner wird offtziell angezeigt: „Briefe aus Guel-
ma vom 15. Nov. melden, wie die Armee an dieſem
Tage daſelbſt beiſammen war und ſich am 16. in
Marſch ſetzen ſollte, den zwei Ufern des Fluſſes Sey
bouſe folgend zwei Brigaden auf dem rechten Ufer
unter General Rigny, die zwei andern auf dem lin-
ken. Jmmer mehr Stamme unterwerfen ſich man
ſieht keinen Feind.“

Spanien.
Madrid, d. 30. Nov., 11 Uhr Abends. Die

Jnſurrektion iſt unterdrückt. Sechs Geſchützſtücke
haben gegen das Spital (oder die Herberge) in der
Straße Fuencarral, wohin ſich die Rebellen gefluüchtet
hatten, losgedonnert. Elf tauſend Mann waren auf
geſtellt, um das Gebäude zu nehmen es hat ſehr
durch die Kugeln gelitten. Die Garde hat ſich nicht
lange gehalten die Uebermacht war zu groß die
Jnſurgenten waren nur 260 Mann ſtark ſie ergaben
ſich bald auf Diskretion. Sofort wurde die Ordre
gegeben jeden fuünften Mann von den 260 zu erſchie
ßen; ſie wurden, von Prieſtern begleitet, zur Hin
richtung abgeführt; doch waren erſt drei Mann
erſchoſſen, als Botſchaft kam, die Königin habe die
übrigen begnadigt. Chriſtine kam in Perſon an den
Ort, wo die Execution vor ſich ging. Die begnadig-
ten Jnſurgenten ſind nach den Gefangniſſen gebracht
worden man wird ſie unter andere Regimenter ſtecken.
Korporale und Sergeanten, die ſich in den Häuſern

l

i

e

u

J

e x

3 7

S

J

S

h



J

T

S

er

z

e

S S c

er r W

J n

verſteckt batten, wurden entdeckt und verhaftet man
bat ſie nicht erſchoſſen, weil ſie Aufdeckungen geben
können über die Anſtifter des Aufruhrs. Die Jnſur
genten rechneten auf Unterſtützung von den vier Kom
pagnien, die zu Aranjuez in Garniſon ſtehen. Heute
um 3 Uhr Nachmittags war Alles beendigt. Geſtern
und heute blieb die Boörſe geſchloſſen.

Kortes- Sitzung vom 30. Novbr. Der
Kriegsminiſter tritt auf. „Jm Namen der Regierung
zeige ich den Kortes an, daß die Soldaten, welche
die öffentliche Ruhe geſtört hatten (der Tumult hat
faſt 48 Stunden gedauert vor der Garniſon und der
Nationalgarde die Waffen niedergelegt haben. Viel-
leicht erleiden die Aufrührer in dieſem Augenblick die
Strafe ihres Verbrechens. Es iſt nur ein Offizier
verwundet worden.

Die Konſtitutionskommiſſion hat ihren Bericht er
ſtattet hinſichtlich der Modifikationen an der Verfaſ
ſung von 1812. Es ſoll eine Procereskammer kreirt
und der königlichen Prärogatioe weit mehr eingeräumt
werden, als die Kortes von 1812 fur gut fanden
mit andern Worten, es ſoll eine ganz neue Verfaſſung
werden.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Bremen, d. 4. December:

Unſer Dom iſt am 29. Nov. durch den Sturm und
Orkan ſchrecklich beſchädigt worden, ſo daß der Bau
Anſchlag gering gerechnet auf 6000 Thlr. zu ſtehen
kommen wird. Jn die Spitze des Thurms hat wahr
ſcheinlich ein Blitz geſchlagen, die Hälfte der Fahne
weggenommen und die Spindel geſpalten. Jm Ge-
wölbe unter den Glocken ſind zehn mannsdicke, drei-
ßig Ellen lange Balken aus ihren Angeln herausge-
riſſen und zehn und mehrere Fuß verſchoben worden.
Glücklicherweiſe iſt das Gewölbe noch gerettet. Der
Kronenleuchter auf dem hohen Chor iſt ganz zerſchmet-
tert, was ebenfalls der Wind nicht kann verurſacht
haben. Von dem Dach über der Diakonen Sakriſtei
beim Altare iſt ein eben ſo dicker und langer Balken
auf dem Gewolbe in die Höhe vom Winde erhoben,
der durch das Gewoölbe perpendikulair bis auf den Fuß
der Diakonenſtube ſteht und wahrſcheinlich erſt abge
ſägt werden muß ehe das Gewolbe wieder gemacht
werden kann. Das Kupferdach iſt von allen Seiten
der Kirche zu Grunde gerichtet und das Kupfer vom
Winde wie Leinwand aufgerollt. So haben alle Ge
baude mehr oder weniger gelitten. Die größte Noth
iſt nun der Mangel an Dachziegeln, Maurern und
Arbeitern.

Durch den Orkan vom 29. Nov. iſt der Leuchtthurm
auf dem Hafendamm von Brighton (England) zerſtört
worden. Der Hafen von Hull, der drei Docks von
20 bis 30 Acres Grundflaäche in ſich faßt, iſt ſo mit
Schiffen angefullt, die ſich zum Theil vor den Stür
men dorthin gerettet haben, daß man faſt von einem
auf das andere ſteigen könnte. Jn funf Tagen kamen
55 Schiffe vom Auslande daſelbſt an, die Küſten
und Fluß Fahrzeuge nicht gerechnet.

d. 12. Dec. 1886.
Pr. Cour.

Br. G.
Berlin,

St. Schuldſch. 102 1013 Kur u. Nm. do. ſt [1008
Pr. Engl. Ob. 304 99 do. do. do,84 3Pr. Sch.d Seeh. 63622 Schleſiſche do 4 11053
Km. Ob. m. l. C,4 1012 1014 frückſt. C. d. Km. 84Nm. Jnt. Sch. do 4 1015. 1005 do. do. d. Nmi 84
1 Berl. Stadt-Ob. 4 1023 102 Zinsſch. d. Km. 834
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 834
Elbing. do. Gold al marco --21432133Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 182
Weſtpr. Pfob. A 4 102 1014 Friedrichsd'or s 1243
Gr. Hz. Poſ. do. 1034 And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. toeß 1023 zen à s Thlr. 123 12
Pomm. Pfandbr.4 h 1023 Disconto 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13. December.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis U thl. 22ſgr. 6pf.

Roggen 28 9 2 6Gerſte 27 68 88 2 9Hafer 15 20Stroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 10, December.

Weizen 1 thl. 14ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 1 s 6Gerſte 28 7. 3Hafer 18 223 5Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl, 15 tblr.Quedlinburg, d. 8. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 874 41 thl. Gerſte 24 25 thlz
Roggen 29 --31 thl. Hafer 163 18 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.
Rüböl, der Centner 144 thl.

keinöl, 15Magdeburg, den 10. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 374 43 thl. Gerſte 25 27 chl.
Roggen 29 30 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Dec. Nr. 6 und 3 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Occember.

Jm Kronprinzen: Hr. Hofrath Heinecke m. Gem.
a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Hannius u.
Vollbeding a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Altenburg. Hr. Kaufm, Cohn a. Deſſau.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Voigt a. Groööbitz.
Hr. Kaufm. Mühlen a. Rheidt. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Part. Müller a.
Stettin.

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Scheidel a. Hamburg.
Hr. Major v. Germar a. Magdeburg.

Hr. Regier. Rath Fleiſchhauer o. Merſeburg.
Hr. Rentmſtr. Hörichs a. Bieterfeld. Hr. Kfm.
Pfeiffer a, Berlin. Hr. Fabrik. Muller g.
Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Braun
ſchweig. Hr. Part. Soffelt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Wieck a. Bremen. Hr. Kaufm.
Miſch a. Osnabrück. Hr. Hauptm. v, Hof
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berg a. Ehrenbreitenſtein. Hr. Lieut, d. Fran
cvis a. Luxemburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ton
nenfels a. Mannheim.

Schwarzen Bär: Hr.
a. Lieben. Hr. Dr. med. Peterſen a. Rlga.

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Wilhelm Harniſch,
Friederike Harniſch geb. Freymuth.

Cönnern, den 12. December 1836.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
des Königl. Landgerichts zu Halle.

Der zum nothwendigen Verkauf des, dem Koeſſathen
Friedrich Carl Krauſe zugehörigen, sub No. 32.
Radewell belegenen Grundſtucks, auf

den 17. December 1836
an hieſiger Gerichteſtelle anberaumte Bietungs Ter-
min, wird hierdurch wiederum aufgehoben.

Gartenverkauf zu Halle.
Der den Erben des Kaufmann Johann Sa-

muel Fincke gehörige, hieſelbſt am Ranniſchen Thore
sub No. 1703. velegene nach der Grundſteuerrolle an 9
Morgen enthaitende Garten vom fruchtbarſten Boden,
beſtanden mit den beſten Obſtſorten, mit Wohn und
Gewächshaus Stallung Teich- und Brunnenwaſſer,
Hofraum und Jnventario, welcher bisher für 275 Thir.
jährlichen Pachtzins verpachtet war, ſoll im Wege der
Licitation verkauft werden. Die Kaufliebhaber werden
erſucht,

den 9. Januar 1837,
Nachmittags um 3 Uhr, ihre Gebote in der Schreib-
ſtube des Unterzeichneten unter den bekannt zu machen
den Bedingungen abzugeben und weiter zu bieten.

Halle, den 10. December 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.

Dietrich'ſche Auction.
Heute kommen zur Auction: Meubles, Haus und

Küchengeräthe, und eine Partie Kleidungsſtücke.
Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Die Pfandkammer Auction auf hieſigem Rathhauſe

beginnt von heute ad um 15 Uhr Nachmittags. Zum
Verkauf kommen Kattun und Liſter in paſſenden
Quantitäten und Reſtern.

Gräwen, Avct.-Commiſſ.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher

geriſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.

8

Cancd, theol, Wichmann

Sonnabend als den 17. December c., Vormiktags
9 Uhr, ſoll auf der Tabagie zur Maille ein ſehr gutes
Wallach Pferd in einſpännigen Fuhren zu gebrauchen,
8 Jahr alt, von Farbe dunkelbraun, ein LangSchwanz,
und überhaupt in Tugend ganz gut öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, und
werden noch Sachen in dieſes Fach ſchlagend mit zu die
ſer Auction von mir angenommen.

Halle, den 10. December 1836.
G. Wächter.

Eine 8 Stuck ſpielende ſehr richtig gehende Flöten
Uhr, nebſt einem neuen braunpolirten Gehöuſe, ſteht
fur den billigen Preis von 25 Thlr. zu verkaufen bei

L. A. Seebaß in Wettin.
Eine abermalige Sendung extra großer Rugenwal

der Gänſebrüſte empfing und erlaßt billigſt
C. H. Riſel.

Friſche Holl. Auſtern empfing C. H. Riſel.

Von den ſchönen achten Holl. Speckbucklingen
habe ich wieder Zuſendung erhalten. C. H. Riſel.

C. Neubeck,
Baumwollen- und LeinenwaarenFabrikant

aus Berlin,
empfiehlt ſich dieſen Weihnachtsmarkt wieder mit einem
wohlaſſortirten Lager ganz ächten modernen Ginghams,
Schürzenzeuge, Bettdrell, Jnlettzeuge und noch mehr
in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Als eigener Fabrikant bin ich in den Stand geſetzt,
e che Artikel zu den billigſten Fabrikpreiſen zu ver
aufen.

Mein Stand iſt auf dem Markte mit obiger Firma
verſehen.

Es ſteht ein Leinweberſtuhl mit dem ganzen Werk-
zeuge zu verkaufen, auf dem Neumarkt in der Breiten-
gaſſe No. 1235.

Tabacks-Pfeifen- Anzeige.
Jch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir

eine Auswahl moderner und ſchön ſortirter Tabacks-
Pfeifen vorräthig gemacht ſind ich danke fur das mir
fruüher geſchenkte Zutrauen, und ſo werde ich mich auch
ſchmeicheln, durch gute Arbeit reelle Bedienung und
die billigſten Preiſe dies Zutrauen zu erhalten ſuchen.

Halle, den 13. December 1836.
F. Saatz, Horndrechelermeiſter,

Schmeerſtraße No. 718.

C. A. Schwarze
aus Schneeberg

beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er auch ge
genwärtigen Weihnachts Markt wieder mit einer ſchö
nen Auswahl von eigner Fabrik verfertigter Waaren
bezieht, als ganz feine Zwirnſpitzen, ſchwarz und
weiße Blonden zu allen Breiten, ächte Blondenkragen
in neueſten Deſſeins, Pellerinen, Doppel und einfache
Kragen in Spitzengrund, Rouſſo- und Blondentüll,
und noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel.
Er verkauft zu den billigſten jedoch feſtgeſtellten Prei
ſen. Sein Stand iſt an obiger Firma zu erkennen.
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Zur geneigten Beachtung g.

Mit einem ſchönen und vollſtändigen Lager aller
Arten, theils ſelbſt verfertigter, theils direkt aus Pa
ris erhaltener Uhren in Gold Silber u. ſ. w. verſehen,
empfehle ich mich den hohen Herrſchaften zu dieſem Fe
ſte, und därfte ich, bei der ſtets gefundenen Anerkennt-
niß des hochgeehrten Publikums, einer Anpreiſung
meiner Uhren wohl überhoben ſein, ſo wie ich bei mei
ner bekannten Reellität gewiß nicht zu viel verſpreche,
wenn ich fur den richtigen Gang derſelben mich ſtets
und auf längere Zeit verburgen kann.

Wilh. Günther,
große Ulrichſtraße No. 8

Gelegenheit nach Eisleben wochentlich zweimal.

Eckert.
Einen Lehrling wünſcht der Schmiedemſtr. Prieſe

vor dem obern Leipziger Thore.

Carl Heinrich Kleinert
in Leipzig,WachslichtFabrik, rin maiſ che Gaſſe

No. 755,
empfiehlt ſich mit allen Arten von weißen und bun

m

ten Tafellichtern, Laternen, Wagen und Nacht
lichtern, Windlichtern, Altarkerzen, gelbem und
weißem Wachsſtock, ingleichen raffinirten Sper-
maceti-Lichtern, ſo wie auch weißen und bunten
Stearin -Lichtern, in vorzuglicher Qualität und
zu den billigſten Preiſen.

Neue Leihbibliothek in Halle.
Durch den Ankauf der Lutſch'ſchen Leihbibliothek,

ſo wie durch Vermehrung derſelben um mehr als 2000
Bande der in den letzten Jahren erſchienenen beſſern
belletriſtiſchen Schriften, bin ich in den Stand geſetzt,
vom heutigen Tage an eine Leihbibliothek zu eröffnen,
die aus ohngefähr 7000 Baänden beſteht. Jch bitte da
her ein hieſiges und auswaärtiges geehrtes Publikum,
von dieſer meiner Leſebibliothek, die ſtets mit dem
Neueſten aus dem Gebiete der ſchönen Literatur ver
ſehen werden ſoll, recht fleißig Gebrauch zu machen.
Der Katalog iſt in 8 Tagen fertig.

Halle, den 14. December 1836.
Fr. Oeſtreich. (Maärkerſtraße No. 453.)

Zwanzig Schock pflanzbare dret bis vier Fuß hohe
Lerchenbäume werden zu kaufen geſucht. Anerbietungen
nebſt Preisbeſtimmung ſind dem Gärtner Schüler zu
Helmsdorf bei Gerbſtedt deshalb mitzutheilen.

No. 222. auf der Brüderſtraße in Halle.

Sachs Sohn
aus Berlin,

Cravatten Fabrikanten,
empfehlen zur bevorſtehenden Meſſe ihr aufs reichhal
tigſte wohl aſſortirtes Lager von Cravatten, Che-
miſetts, Halskragen und allen in dieſes Fach
einſchlagenden Artikeln, und verſichern die allerbil-
lig ſt en Preiſe ſo wie die reellſte Bedienung.

Kinderſpielzeug in Zinnfiguren empfiehlt in größter
Auswahl der Graveur Sänger, in der ten Reihe
von der Schmeerſtraße Eckbude auf dem Chriſtmarkt.

Jn ganz neuen Fagons erhielt ich: Armbänder,
Schnallen Broſchen, Hals und Uhrketten Ferroniè-
ren, Uhrhaken mie Schnalle u. dgl. m., ſowohl in
Bronze als Vergoldung.

Franz Vaccani.
Die neueſten Muſter von Damentaſchen in Seide

mit Bronze, desgleichen in Sammet geſtickt erhielt in
vorzuüglicher Auswahl

Franz Vacecani.
Zum Weihnachtsésfeſt empfehle ich mein
reichhaltiges Lager von

Tabackspfeifen,
als auch eine große Auswahl von Pfeifen-
röhren; bemalten Köpfen; Tabacksbeu-
teln und überhaupt allen dazu gehörigen
Gegenſtänden. F. A. Spieß.
Sonnen- und Regenſchirme

in allen Größen und Fagçsas mit verſchie-
denen farbigen Zeugen ſeidene Regen-
ſchirme zu 4 bis 6 Thlr. auch eine ſchö-
ne Auswahl RKinderregenſchirme em
pfiehlt F. A. Spieß“sSchirmfabrik.

Es iſt am 11. December Abends zwiſchen 7 und 9
Uhr auf dem Wege von Giebichenſtein durch
Hakle bis Ammendorf ein Kiſtchen mit ſchmutzi
ger Waſche verloren gegangen. Auf der Kiſte befindet
ſich die Adreſſe: Demoiselle Berth in Löbe-
jün“, die darin gezeichnete Wäſche aber iſt mit H. L.
gezeichnet. Der Finder dieſer Kiſte wird gebeten, ſolche
entweder in der Papierhandlung von Keferſt ein und
Germar in Halle, oder in der von E. Kefer
ſtein in Merſeburg gegen eine angemeſſene Beloh
nung abzugeben.

Zwei ganz ſichere Kapitale zu 4 Prozent Zinſen,
welche auf ländliche Grundſtücke eingetragen ſind, jedes
zu 1300 Thlr., bin ich willens zu cediren.

Der Guesbeſitzer Kloß
in Halle auf dem Neumarkt.

1600 Thlr. Cour. ſollen ſofort ausgeliehen werden
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